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ANFRAGE 
 
 
des Abgeordneten Mayerhofer 
und weiterer Abgeordneter 
an die Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur 
 
betreffend Altstadt von Melk und der Ensembleschutz 
 
 
 
 
Ein großer Bereich der Stadt Melk gehört zum UNESCO Weltkulturerbe Wachau. 
Nachdem bereits rund ein Drittel der Häuser in der Innenstadt unter Einzeldenkmal-
schutz stehen, plant nun das Bundesdenkmalamt, die Kernzone der Bezirkshaupt-
stadt unter „Ensembleschutz“ zu stellen.  
 
 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die Bundesmi-
nisterin für Unterricht, Kunst und Kultur nachstehende  
 
 

Anfrage: 
 

1. Wurde das Projekt des Ensembleschutzes in der Altstadt von Melk aus eige-
ner, dienstlicher Wahrnehmung des Bundesdenkmalamtes in die Wege gelei-
tet? 

2. Wenn ja, welche Gründe liegen dafür vor? 
3. Wenn nein, war der besondere Einsatz eines Kommunalpolitikers Grund für 

das Aktivwerden des Bundesdenkmalamtes? 
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